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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Freitag den 13. Januar

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Januar. Se, Majeſtät der Konig haben

eruht:Din bisherigen Geſchäftsträger am Königl. Schwediſchen

Hofe, Kammerherrn und Legationsrath Grafen von Galen,
zu Allerhochſtihrem außerordentlichen Geſandten und bevoll-
machtigten Miniſter bei des Königs von Schweden und Nor-
wegen Majeſtät zu ernennen und ihn in dieſer Eigenſchaft zu

beglaubigen.
Se. Majeſtät der König von Hannover iſt von Deſſau

hier eingetroffen.
Se, Königl, Hoheit der Großherzog von Mecklen-

burg-Strelitz iſt von Strelitz hier eingetroffen und im Kö-
niglichen Schloſſe in den fur Hochſtdenſelben bereit gehaltenen

Appartements abgeſtiegen,
Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Mini-

niſter bei den Großherzogl. Badiſchen und Heſſiſchen Höfen
und beim Herzogl, Naſſauiſchen Hofe, Oberſt von Radowitz,
iſt von Karlsruhe hier angekommen.

Berlin, d. 1. Januar. Der Handel an der Oſt ſee
küſte war im Jahr 1342, in Folge der verminderten Getrei-
deausfuhr nach England, nicht ſehr bedeutend, dagegen iſt die
Rhederei fortgeſetzt im Zunehmen. Es iſt eine bedeutende An-
zahl neuer Schiffe gebaut worden, die jetzt beſſer ausgeruſtet
und fur längere Seereiſen eingerichtet werden. Jn den See-
plätzen iſt man noch immer der Meinung, daß in dieſer Weiſe
Kapitalien vortheilhaft angelegt werden konnen. Preußiſche

Schiffe finden überall leicht kadung, man zieht ſie ofters ſelbſt

arkere Bemannung und wiſſenſchaftlich gebildete Kapitaine
aben. Unſere Handelsmarine muß dadurch bedeutend gewin-

nen und, da man jetzt ſchon manche Schiffe kupfert, mit der
Zeit dahin gelangen Theil am Welthandel zu nehmen und die
preußiſche Flagge ſelbſt in fernen Erdtheilen zeigen, wohin ſie
bis jetzt ſelten gelangte.

Koöoönigsberg, d. 4. Jan. In dieſen Tagen erzählte man
ſtch, daß die Provinzial Landtage nicht, wie es beabſichtigt
war, noch vor dem Fruhling zuſammenberufen, ſondern auf

Engländern vor, da ſie nuchterne, tuchtige Matroſen, eine

ein Jahr ausgeſetzt werden wurden. Es ſcheint dieſes ein ganz
unbegrundetes Gerucht zu ſein, obwohl uber den Zeitpunkt,
zu welchem die Landtage, insbeſondere auch der achte preußiſche
Provinzial-Landtag eröffnet werden ſoll, eine nähere Beſtim
mung noch nicht getroffen iſt. (Königsb. Allg. Ztg.)

Leipzig. Am 7. Januar feierte der koööniglich preußiſche
Geheime Juſtizrath und ordentliche Profeſſor der Rechtswiſſen-
ſchaft zu Halle, auch Direktor des daſigen Schoöppenſtuhls,
Dr. Pfotenhauer, den feſtlichen Tag, an welchem er vor
50 Jahren ſein akademiſches Docentenleben auf der damaligen
Univerſität Wittenberg begonnen hatte. Jn Hinblick auf die
vielfachen Verdienſte des hochgeehrten Jubilars fand ſich die
Juriſten- Fakultät zu Leipzig veranlaßt, ihm an dieſem Tage
durch ein ſolennes Gluckwunſchungsdiplom, das ihm eines
ihrer Mitglieder perſönlich uberreichte, ihre aufrichtige Theil-
nahme und Hochſchatzung auszuſprechen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Januar. Wie ſehr das franzoöſiſche Gou-

vernement ſich angelegen ſein läßt, die Geiſtlichkeit der Mehr-
zahl der Nation ſich geneigt zu machen, geht auch aus fol-
gendem Faktum hervor. Nach dem Programm fur die Gratu-
lations-Ceremonie beim Konig am Neujahrstage geht der Erz-
biſchof von Paris mit ſeinem Klerus allen großen Staatskoör-
pern und allen andern konſtituirten Autoritäten voran. Die
Konſiſtorien der beiden evangeliſchen Kirchengemeinſchaften er-
ſcheinen erſt im 12. oder 14. Range, nach den Profeſſoren des
Konſervatoriums der Kunſte und Gewerbe oder dieſelben ſind
gar nicht einmal bezeichnet, man begreift ſie unter der Rubrik:
„und andere konſtituirte Körper“. Die Esperance bemerkt
hierzu, es ſei einerlei, welchen Rang man der evangeliſchen
Geiſtlichkeit anweiſe; aber die evangeliſchen Kirchenautoritaäten
ſeien nicht weniger achtungswerth in ihrer Anhanglichkeit und
Ergebenheit, auch nicht weniger aufrichtig in dem Ausdruck ih
rer Gluckwunſche fur den Konig und die Königliche Familie,
und es frage ſich, ob der ſehr große Unterſchied, den man ma-
che, dem Geiſt und dem Buchſtaben des Fundamentalgeſetzes
des Landes entſpreche.

Paris, d. 6. Januar. Die Debats ſagen Seit einigen
Tagen geben die Oppoſitionsjournale vor, General Bugeaud
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ſei zuruckgerufen worden. Wir glauben zu wiſſen, daß dieſe
Rachricht durchaus keinen Grund hat.

Die Nationalgarde des Seinedepartements, welche vor
1830 über 80,000 Kopfe zählte, iſt jetzt kaum 50,000 ſtark
der Dienſt iſt Vielen ſo laſtig, daß an 7000 Disciplinarſtrafen
im Jahr vorkommen. Die Koſten der Leichenfeier fur den
Herzog von Orleans ſind auf eine halbe Million Franken
geſtiegen.

Aus Malaga, d. 19. December, wird geſchrieben Die
franzöſiſche Korvette Danaide, kommandirt vom Kapitain
Roſamel, vor faſt vier Jahren von Toulon aus auf einer Welt-
umſegelungsfahrt abgegangen, iſt heute in unſerm Hafen ein
gelaufen. Sie hat über ein Jahr in den chineſiſchen Gewäſſern
zugebracht, und mehreren militairiſchen Operationen der
Engländer gegen die Chineſen beigewohnt. Die Danaide hat
vom Cap der guten Hoffnung 16 ſpaniſche Seeleute mitge-
bracht, welche ſich an Bord des von Marſeille aus expedirten
Dreimaſters Sabina befanden, der unfern des Caps Schiff-
bruch litt. Die Danaide hatte zuletzt bei Sanct Helena ange-
halten und machte die Fahrt von da nach Malaga in 44 Tagen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Jan. Die Londoner Miſſionsgeſellſchaft,

die vor beinahe 40 Jahren eine Miſſion nach China begann und
und die Herren Morriſſon und Milne dahin ſandte, wel-
che, und zwar beſonders der Erſtere, die heilige Schrift ins
Chineſiſche uüberſetzten und ein chineſiſchengliſches Worterbuch
anfertigten, ſteht im Begriff, den jetzt geöffneten Verkehr mit
China zu benutzen und weitere zehn oder zwölf Miſſionäre da
hin abzuſchicken. Das engliſch chineſiſche Kollegium, welches
von der Miſſionsgeſellſchaft auf dem etwa 1500 engliſche Mei-
len entlegenen Malakka unterhalten wird, ſoll nebſt den Druck-
preſſen und dem Miſſionsapparate nach Hong-Kong uüberſiedelt
werden. Einige der Miſſionare ſollen ſtets auf dieſer Jnſel
bleiben, die ubrigen aber nach jenen chineſiſchen Städten ab-
gehen, welche jetzt dem britiſchen Handel offen ſtehen. Um
die Koſten dieſer großen chriſtlichen Unternehmung zu decken,
will man eine beſondere Unterzeichnung eroöffnen, und am 17.
Januar ſoll zu dieſem Zwecke eine oöffentliche Verſammlung in
Exeter Hall ſtattfinden.

Vom 11. Juli bis 31. December vorigen Jahres ſind in
London und Hull, den beiden Hauptmarkten Englands, 1672
Ochſen, 349 Kälber, 721 Kuhe, 601 Schafe und 203 Schweine
vom Auslande eingefuhrt worden. Dieſe geringe Zahl be-
weiſt, daß die engliſchen Viehzuchter von der Konkurrenz des
Auslandes, ſo weit ihr bisheriges Reſultat einen Maßſtab ab-
giebt, nicht ſonderlich viel zu beſorgen haben. Dazu kommt
noch, daß ſelbſt die bisherigen unbedeutenden Einfuhren da
faſt durchweg Einbuße damit verbunden war, in den letzten
Monaten ziemlich aufgehort haben. Nachtheiliger als die Zu-
fuhr lebenden Viehes ſcheint den inlandiſchen Zuchtern die
Einführung geräucherten und gepoökelten Fleiſches aus Nord
und Suüdamerika zu werden, welche im raſchen Zunehmen be-
griffen iſt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Dec. Der gegenwartige otto

maniſche Botſchafter am königl. franzöſiſchen Hofe, Reſchid
Paſcha, iſt zuruckberufen worden und wird durch den bisheri-
gen Tſchauſchbaſchi (Juſtizminiſter), Naſi Efendi, erſetzt
werden. Talaat Efendi, Sekretar im Departement der

auswartigen Angelegenheiten, iſt zum Geſandten am koöniglich

preußiſchen Hofe ernannt worden.

Von der türkiſchen Grenze, d. 27. Dec. Nach-
richten aus Belgrad beſagen, daß Petroniewitſch gefahrlich
erkrankt iſt und Wutſitſch ſich in großer Unruhe wegen der
Zukunft Serbiens und ſeiner gegenwärtigen Regierung befin
det. Man beſorgt allgemein, daß Rußland nicht nachgeben und
die Wiedereinſetzung Michaels mit Gewalt durchzuſetzen be
ſtrebt ſein werde. Es befinden ſich im Lande viele Emiſſare,
theils ruſſiſche, theils ſolche, welche von Michael geſandt
werden, um das Volk zu ſeinen Gunſten aufzuregen; die einen
und die andern handeln, wie behauptet wird, nach einem ge-
meinſchaftlichen Plan und haben ſich vorzuglich in dem Diſtrikt
von Jagodin konzentrirt, wo täglich eine Exploſion erwartet
wird. Von der bevorſtehenden Zurückberufung des Hrn. Wa-
ſchensko, des ruſſiſchen Konſuls in Serbien iſt noch immer
die Rede, das Gerucht beruht, wie es heißt, auf ungunſtigen
Berichten, die Hr. v. Lieven über jenen Konſul nach St.
Petersburg erſtattet haben ſoll.

Vermiſchtes.
Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.

Perſonen -Frequenz.
Vom 1. bis 7. Januar incl. wurden befördert 8,305 Perſonen.

Nach amtlichen Berichten haben ſich verfloſſenes Jahr
in London 769 Feuersbrunſte 73 mehr als im Jahre 1841,
und 213 mehr als die Durchſchnittszahl während der letzten
9 Jahre war ereignet, wodurch 24 Häuſer gänzlich nieder
brannten und 745 beſchädigt wurden. Mehr als 20 Perſonen
verloren dabei das Leben.

Aus Konſtantinopel meldet der Conſtitutionnel:
Die Prinzeſſin Sabhe, Schweſter des Sultans und Gattin
Halil Paſcha's, gebar kürzlich einen ſehr geſunden Kna
ben. Plötzlich wurde ſein Ableben angekundigt. Er ward an
geblich ein Opfer des barbariſchen Brauchs, die männlichen
Kinder der Schwager, Stiefbruder und Schwiegerſöhne des
Sultans umzubringen. Die Prinzeſſin wurde ſo erſchuttert,
daß ſie ſchwer erkrankt iſt.

Am 4. Januar iſt das erſte Billard von London nach
China abgegangen! Die engliſchen Offiziere in Hong Kong
hatten in London eins von erſter Qualität fur ſich beſtellt.

Algier, d. 25. December. Die jüdiſche Bevölkerung
von Algier iſt gegenwärtig in einem Zuſtand des Schreckens,
der ſich ſchwer beſchreiben läßt. Jhre Rabbiner hatten pro-
phezeit, die Stadt ſolle heute Morgen von 6 Uhr bis Nachmit-
tags 1 Uhr durch ein Erdbeben zerſtort werden. Die armen
Jſraeliten hatten ſich größtentheils auf das Feld gefluchtet, wo
ſie der Dinge warteten, die da kommen ſollten, und obgleich

die Weiſſagung nicht eingetroffen iſt, ſind ſie doch noch nicht
beruhigt. Die Muſelmaänner ſelbſt waren von dieſem pani-
ſchen Schrecken angeſteckt und ſind in voriger Nacht angekleidet
geblieben, um bei dem erſten Stoß entfliehen zu können. Uebri
gens um dieſelbe Zeit und zur ſelben Stunde, als wir hier am
27. v. M. um Mitternacht ein Erdbeben verſpurten, war in
Sicilien ein Ausbruch des Aetna.

Jn Paris hat man jetzt eine hohe Schule für Bier-
brauer errichtet, wobei eigene Profeſſoren fur Chemie und Bo-
tanik angeſtellt ſind. Der Unterricht dauert ein Jahr, und den
Schülern wird dann in einem beſondern Diplome bezeugt, daß
ſie theoretiſch und praktiſch Bier brauen können.
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Hr. Kupfer, Mitglied der St. Petersburger Aka-
demie der Wiſſenſchaften welcher kürzlich Sibirien zum Zwecke
der Jnſpektion der magnetiſchen Obſervatorien durchreiſt hat,
berichtet, in verſchiedenen Gegenden dieſes Landes ſeien unter
der Erdoberfläche ungeheure, und zwar dem Anſchein nach be
ſtändig gefrorne, Waſſerflächen. Der Miniſter des offentli-
chen Unterrichts hat geſchickte Geologen zur Unterſuchung die-
ſer unterirdiſchen Seen, zunachſt jener, die ſich in der Nähe
des Baikalſees im Regierungsbezirke Jrkutsk befinden ſollen,
abgeordnet.

Das vor einem halben Jahre emanirte Geſetz, die Ein
fuührung einer Todtenſchau und die Anlegung von Leichenhäu-
ſern betreffend, kommt jetzt fur die Stadt Dresden in Aus-
uübung. Vom 15. d. M. an darf im Bezirke derſelben keine Lei-
che beerdigt werden bis nicht dieſelbe durch einen der verpflich-
teten Todtenſchauer beſichtigt, und von dieſem die Erlaubniß
zur Beerdigung ertheilt iſt. Die als Todtenbeſchauer Beſtellten
ſind lauter Aerzte. Auf jedem Friedhofe ſind Leichenkammern
errichtet, in welche die Leichen bis zur Beerdigung niedergeſetzt
werden.

London, d. 4. Jan. Die neue hieſige Kaufmanns-
Halle iſt bereits vorgeſtern eröffnet worden. Es war ein De-
jeuner bereitet, an welchem unter dem Vorſitze des LordMayor's
ungefähr 800 Mitglieder hieſiger Handelshauſer Theil nahmen.
Anweſend waren auch die Parlaments Repraſentanten der Ci-
ty, und unter ihnen Lord John Ruſſell, welcher das Wohl
der City von London und ihres Handels ausbrachte. Die neue
Kaufmanns Halle, mit ähnlichen Zwecken wie die fruühere
Hamburger Borſen -Halle, iſt mit einem Koſtenaufwand von
60,000 Pfd. von einem Privatmanne erbaut und eingerichtet
worden.

Vom Rhein, d. 5. Jan. Vor Kurzem hörte man
von Einladungen die von Paris und London an große deutſche
Kapitaliſten ergangen ſeien, zu Betheiligungen an einem Plane
fur den Ankauf ſpaniſcher Nationalguter auf gemeinſchaftliche
Rechnung. Es heißt jetzt, dieſes Project ſei keineswegs ganz
von der Hand gewieſen worden und man unterhandle gegen-
wärtig uber die weitere Ausarbeitung und Feſtſtellung deſſelben.
Nichts Geringeres ware dabei beabſichtigt, als die Anlegung
deutſcher Kolonien in verſchiedenen Provinzen Spaniens. Die
Geſellſchaft, deren Bildung im Werke und im Werden iſt,
würde nämlich große Guterkomplexe in Spanien erwerben,
dieſe dann in Parzellen theilen und an deutſche Koloniſten ver-
pachten. Es wird zwar leichter ſein, ſpaniſche Nationalguter
z3 kaufen, als deutſche Koloniſten fur dieſelben aufzutreiben;
ndeſſen glauben die Spekulanten ein probates Mittel fur letz

teres darin zu finden daß ſie deutſchen Einwanderern in ihren
Pachtkontrakten die beſtimmte Ausſicht auf einen nach einer
gewiſſen Reihe von Jahren zu einem gewiſſen niedrigen Kauf-
ſchilling eintretenden Eigenthumerwerb ihrer Pachtguüter eroff-
nen wollen. Sollte das Projekt zur Reife kommen was in
unſerer ſchwindekſuchtigen Zeit kaum zu verwundern waäre, ſo
möchten wir doch unſere deutſchlandmuden Auswanderungs-
luſtigen optima fide ermahnen, ſich nicht herzugeben zum Baue
an dieſen „neuen ſpaniſchen Luftſchlöſſern.“

m Fond- und Geld Cours.
Berlin, d. 10. Januar 1843.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. Actien. res Brief. Geld. Brief. Geldet.-Schuſdſch. 57 1077, 160397, Bri. Potsd. Eiſend. ſo 1125Pr.Engi. Obl.30. 4 102 o. do. Prior. Obl. 4 108/, 102
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 128Seehandlung. 92 do. do. Prior. Obl. 4 102
Kurm. Schuldv. 33 102 Berl. Anh. Eiſenb. 107/, 106*
Brl. St.-Obl. 33 1102 do. do. Prior. Obl. 4 103 m
Danz. do. in Th. 48 Düſſ. Elb. Eiſenb. 5 59 658
Weſtp. Pfandbr. 34 1023 1102 do. do. Prior. Obl. 4 93
GSroßh. Poſ. do. 4 1106 Rhein Eiſenb. 5 83 S

do. do. 33 11017, do. do. Prior. Obl. 4 97 397
Oſtpr. Pfandbr. 32 103 Werl.-Frankf. Eiſ. 5 103' 102
Pomm. do. 3* 103 103 do. do. Prior. Obl. 4 102
Kur u. Neum. do. 37 1037/, (Oberſchleſ. Eifenb. 92

Schlefiſche do. 33 11017 Friedrichsd'or 18 13A. Goldm. à 5 Thl. 10 10
Disconto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, d. 11. Januar. Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 44 thl. Gerſte 36 375 thl.Roggen 43 451 Hafer 2823 294
Berkin, d. 9. Januar. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer: Weizen (weißer) 2 Thlr. 10 Sgr., auch 2 Thlr. 2 Sgr.
6 Pf. und 1 Thlr. 25 Sgr. Roggen 1 Thlr. 19 Sgr. 5 Pf. auch
1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. große Gerſte 1 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. Hafer
1 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. Erbſen 2 Thlr auch 1 Thlr. 23 Sgr. 9 Pf.
(ſchl. Sorte). Eingegangen ſind 121 Wſpl. Weizen, 362 Wſpl. Rog-
gen, 110 Wſpl. 11 Schffl. große Gerſte, 238 Wſpl. 17 Schffl. Hafer,
zuſammen 915 Wſpl. 2 Schffl. (Den 7. Jan.) Das Schock Stroh
10 Thlr., auch 9 Thlr. 7 Sgr 6 Pf. der Etr. Heu 1 Thlr. 10 Sgr.,
auch 1 Thlr. 2 Sgx. 6 Pf.

Waſſerſtand zu Halle
am 12. Januar

Oberhaupt 5 Fuß 8 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. Januar 7 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Jan.

Jm Kronprinzen Frau Gräfin v. Bohlen a. Poſen.
ler a. Allſt.edt. Hr. OAmtm. Carius a. Neu Ruppin,
Stockmann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig.
Celle a. Berlia. Hr. Kaufm. Teusler a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Pfeifer a. Naumburg.

Stadt Zürch Hr. Kaufm. Dornblatt a. Berlin. Hr. Kaufm. Herz
a. Magdeburg. Die Hrrn Kaufl. Knaſt u. Quenſtedt a. Braun
ſchweig. Hr. Part. v. Reben a. Dresden. Pr. Part. v. Seebach
a. Leipzig.

Goldnen Ring Frau OAmtm. Zimmermann a. Friedeburg. Hr.
Hüttenmſtr. Zimmermann a Rothendurg. Hr. Cand. Bernau a.
Berlin. Hr. Fabr. Hoffſchmidt a, Lauenburg. Hr. Kaufm. Mi-
chaelis a. Magdedurg.

Goldnen Löwen Hr. OAmtm. Lohrberg a. Gorenzen.
Mewes a. Berlin. Hr. Kaufm. Sprock a. Altenburg. Hr. Dr. jur.
Güldner a. Leipzig. Hr. Fabr. Döring a. Meißen.

Stadt Hamburg Hr. Major kange a. Münſter. Hr. Part. Graf
v Schuttoſch a. Petersburg Hr. Kaufm. Coqui a. Potsdam Hr.

Mad. Schel
Hr. Pred.

Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm.

ü Stud. med. Schöndurg a. Leipzig. Hr. Privatm. Haaſe a. Bremen.
Hr. Kaufm. Gerhardt a. Berlin. Hr. Kaufm. Döring a. Magde-

x durg.Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Lerſenheym a. Fürſtenberg.
Wackermann a. Polleben,

Hr. Oek.,
Hr. Gutsbeſ. Langenderg a. Pommern,



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die den Gebrudern Harniſch aus dem
väterlichen Nachlaſſe zugefallene Hausbe-
ſitzung No. 32. Oppin, nebſt dem Back-
hauſe und den vollſtändigen Backereige-
räthſchäften und allem Zubehör, ſoll in de
ren Auftrage öffentlich an den Meiſtbieten-
den verkauft werden.

Zur Aufnahme der Gebote habe ich
einen Termin in meinem Schreibzimmer auf

den 30. Januar, 10 Uhr,
angeſetzt, und können die Bedingungen ſchon
vorher bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 5. Januar 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Wilke.

3 Häuſer in den vortheilhafteſten Lagen
der Stadt, zu jedem Geſchäfte geeignet,
werden ohne Unterhandler, nachgewieſen
Leipzigerſtraße No, 305.

Den Empfang neuer Leipziger Meßwaa-
ren in großer Auswahl und zu ſo billigen
Preiſen, wie ſie jeder Andere liefert, beehre
ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen.

S. M. Friedländer am Markt.

Als ganz beſonders billig und von vor-
züglicher Qualität empfehle ich eine Partie
ſehr ſchöne feine achtfarbige Tuche in ver-
ſchiedenen Farben, eine Partie der neueſten
geſtreiften Lamas und ganz ſchöne große
oſtindiſche ſeidene Taſchentucher, die ich we
gen vortheilhafter Einkäufe bedeutend unter
Fabrikpreiſen verkaufen kann.

S. M. Friedländer am Markt.

Gold und Silberſtoffe zu Masken und
Ballanzugen, auch ſehr ſchöne neue Ballklei
der empfiehlt

S. M. Friedländer am Markte.

Albert MHenselk,
in der alten Poſt,

empfiehlt zu bevorſtehenden Maskeraden
ganze und halbe Geſichts-Wachs-
Masken, Naſen und Carricatu-
ren, ſowie ordinaire Masken in Dutzd.
und einzeln. Gold und Silber Treſſen
und Frangen von Geſpinſt und Lahn,
Schmelz und Flinkerchen,

Ein Backhaus auf dem Lande, in wel-
chem bisher das Geſchäft ſchwunghaft be-
erieben iſt, weiſet zum Verkauf nach

ſucht,

G. Schönerſtedt in Wettin.
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Holz Verkauf.

Kommenden Montag den 16. Jan. e.,
Vormittags 10 Uhr, ſollen im Burgwer-
der und Burgholze, Radeweller Unter
forſts,

circa 8 eichene Nutzſtucke,
2 ruüſterne dergl.
5 Schock weidene Stangen,

25 7 9) Abraum und
95 30 55 geringes Reiſig,

unter den im Termine ſelbſt bekannt zu ma
chenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend
verkauft werden und wollen ſich Kaufluſtige
auf dem daſigen Schlage einfinden.

Schkeuditz, am 11. Januar 1843.
Der Oberforſter
Kirſchner,

m r An
Grundſtück Verkauf.

Ein Landgutchen in einem bedeutenden
Dorfe, wobei großer Obſtgarten, 31 Mor-
gen Aecker, 4 Morgen zweiſchurige Wieſen,
das ſich vorzugsweiſe fur einen Backer eignet,
ſoll für 750 Thlr. mit 200 Thlr. An
zahlung, die nachzuzahlenden Gelder werden
größtentheils in Terminen ohne Zinſen be-
zahlt verkauft und ſofort uübergeben wer-
den. Naheres zu erfragen Steinweg Nr.
1704 in Halle.

Ein Gartner, welcher ſeine Militair
Jahre zurückgelegt hat, wunſcht als ſolcher
zum 1. Marz d. J. eine Condition, da
derſelbe gleichzeitig die Bedienung mit uber-
nehmen wurde. Auskunft hieruber ertheilt

A. Koch,
Neumarkt-Schießgraben.

an

Langes und krummes Roggenſtroh, das
Bund 5 Sgr., iſt beim Oekonom Muül-
ler, kleine Brauhausgaſſe, zu verkaufen.

Jch ſuche zu Oſtern dieſes Jahres einen
ordentlichen Burſchen, welcher Luſt hat die
Fleiſcherprofeſſion zu lernen.

Halle, den 10. Januar 1843.
Blume jun.
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Verkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Rumpin,

12 Stunde von Wettin, belegenes An
ſpännergut mit 41 Hufen Acker, meiſt
Weizenboden, Gaärten, Wieſen, Holznutzun-
gen und vollſtändigem Jnventarium ſofort
aus freier Hand zu verkaufen.

Die Wohn und Wirthſchaftsgebäude
ſind in ſehr gutem Zuſtande.

Rumpin, den 9. Januar 1843.
Rößler.

Gegen ſichere Hypothek ſind ſofort 200,
und zum 1, April c. 800 Thlr. Courxant
auszuleihen. Das Nahere beim

Kaufmann Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Oranienburger Palmwachslichte empfing
wieder und verkauft wie bisher billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.
Aechte Berliner Elain- Seife mit Veil-

chen Geruch, in Tonnen und Einzeln
empfiehlt

Friedr, Wilh. Dalchow.
Offene Engagements in vielen

Branchen, excl. Geſinde, hat Auftrag
nachzuweiſen H. Dankworth in Berlin,
Jüdenſtraße No. 45.

Ein Verwalter und eine Wirthfchafterin,
ledig oder ein kinderloſes Ehepaar, werden
zu Johannis 1843 auf das Rittergut Ja-
nisroda bei Naumburg a. d. S. zu
deſſen ſelbſtſtaändiger Bewirthſchaftung ge-

Nur Perſonen, welche das vier-
zigſte Lebensjahr überſchritten, mit guten
Empfehlungen und glaubhaften Atteſten ver
ſehen, können ſich in portofreien Briefen
oder perſönlich melden bei dem ebendaſelbſt

wohnenden Beſitzer
p. Römer.

hat,

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener,
ſeine Militairpflicht geleiſtet habender jun
ger Orkonom, ſucht ein Engagement als
Verwalter. Geehrte hierauf Reflektirende
wollen ſich gefaälligſt an Herrn Gaſtwirth
Zumpe in Halle wenden, der Näheres

mitzutheilen die Güte haben wird.

Eine anſtandige gebildete Demoiſelle,
welche ſchon bedeutenden Wirthſchaften vor
geſtanden, in allen weiblichen Handarbeiten
nicht unerfahren, in Schulkenntniſſen be
wandert und ſehr gute Atteſte aufzuweiſen

ſucht ein baldiges Unterkommen hier
oder außerhalb. Zu erfragen Stadtfleiſcher
gaſſe No. 150.

Am Sonntag iſt eine ſchwaxzgraue Huün-
din mit weißen Füßen entlaufen, Der Ueber
bringer erhält in No. 1278. auf dem Neu

markt eine ſehr gute Belohnung.

Geſichtsmasken
in Draht, Wachs und Pappe, Damen-
und Herren Domino, ſowie Naſen und
FlorAugen,

Gold und Silberband,
ſowie Gold und Silberfranzen, Lahnſpitzen
und Borduren in Auswahl bei

F. S, Nortzel, Schmeerſtraße,
Ferd. Nortzel, gr. Klausſtroße.
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